
Der Mobilfunk der 5. Generation (5G) bietet erstmals Funkdatenübertragung, wie sie in Fertigungs-

anwendungen der Industrie 4.0 verwendet werden kann. Allerdings sind diese Systeme aktuell 

noch zu komplex für den Einsatz in kleinen und mittelständigen Unternehmen (KMU). 

Im vom BMWi geförderten Forschungsprojekt „5G++ FlexiCell“, in dem Sie mitarbeiten werden, soll 

eine dazu geeignete 5G-Mobilfunkstation (Small-Cell) mit den Industriepartnern entwickelt werden. 

Diese soll verschiedene Funktechnologien integrieren.

Ziel Ihrer Arbeit ist es, weitere Funktechnologien (z.B. LoRaWAN, IO-Link Wireless) in die Small-

Cell zu integrieren, sodass Kommunikation über verschiedene Funkstandards erfolgen kann. 
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Ihre Aufgabe ist es, zuerst einen praktischen Leistungsvergleich zwischen verschiedenen aktuellen Typen an 5G-

Mobilfunkstationen (genauer Radio-Access-Network, RAN) durchzuführen und herauszufinden, welche von ihnen am 

besten für den Einsatz in KMU geeignet ist. Anschließend sollen Sie ausgewählte Funktechnologien an die Small-

Cell anzubinden, indem Sie entsprechende Konverter/Adapter für die Kommunikationsprotokolle entwickeln. Dabei 

soll auf den Open-RAN-Standard, der aktuell entwickelt wird, aufgesetzt werden. Mit den darin zur Verfügung 

gestellten Funktion, soll die Kommunikation derart optimiert werden, dass verschiedene Anforderungen an eine 

Ende-zu-Ende-Kommunikationsqualität (d.h. auch bei Kommunikation über mehrere Standards) erfüllt werden.

Grundkenntnisse in Netzwerktechnik sind hilfreich.
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